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bei mehrmaliger je S auswärts je 8 j
1892.

Amtliches.
Im Oberamls -BeMk Nagold findet dieses Jahr die

Musterung der Militärpflichtigen am 6 April
in Wildberg , am 7 . April in Aliensteig, am 8 . April in
Nagold und am 9 . April die Loosziehung in Na¬
gold statt.

Schullehrer Deines in Ebhansen wurde in den Ruhe¬
stand versetzt und ihm bei diesem Anlaß die silberne Zivil-
verdienflmedaille verliehen.

Gestorben: Schultheiß Slraub , Steinheim a . M . ;
Rotgerber Lieb, Biberach ; Gemeinderat Holtmann , Grün»
bach ; Ludwig Roth sen . , Ravensburg ; Kaufmann Schu¬
macher, Ulm.

Deutscher Reichstag.
Am Montag widmete vor Eintritt in die

Tagesordnung Präsident v. Levetzow dem da-
hingeschiedenen Großherzog Ludwig von Hessen
einen Nachruf ; alsdann wurde die Litterarkon-
vention mit den Ver . Staaten von Nordamerika
in dritter Lesung ohne Debatte angenommen
und die allgemeine Rechnung über den Reichs-
haushalts -Etat von 1888/89 der Rcchnungs-
kommtssion überwiesen . In der darauf folgen¬
den Diskussion über die Krankenkassennovelle
(dritte Lesung ) plaidierten die Abgg . Gutfleisch
und Eberty (sreis.) für die freie Entwicklung
des Kassenwesens und gaben die Erklärung ab,
daß ihre Partei von dem Resultat der Etnzel-
beratung über diese Teile des Gesetzes ihre
Schlußabstimmung über das Ganze abhängig
mache . Nachdem die Sozialdemokraten stritte
Ablehnung der Novelle angekündigt , vertagte
das Haus die weitere Beratung.

Laudesuachrichtea.
* Altcnsteig, 18 . März . Die Vereins-

thaler österreichischen Gepräges werden nach dem
nunmehr im Reichsgesetzblatt veröfscmlichten
Gesetz vom 28 . Februar demnächst aus dem
Geldumlauf verschwinden , was für Freunde
von Münzen nicht unwichtig ist , von dem Pu¬
blikum aber wegen der demnächstigcn Entwertung
dieses Silberstücks nicht übersehen werden darf.
Der Bundcsrat wurde ermächtigt , die Außer¬
kurssetzung der in Oesterreich bis zum Schluffe
des Jahres 1867 geprägten Vereinsthaler und

Vereivsdoppelthaler unter Einlösung derselben
auf Rechnung des Reichs zu dem Wertverhält¬
nisse von 3 Mk . gleich einem Thaler anzuord¬
nen und die hicfür erfordert Vorschriften fest¬
zustellen . — In gewerblichen und Handelskreisen
ist vielfach die Ansicht verbreitet , daß die Ein¬
führung der neuen Bestimmungen über die
Sonntagsruhe unbedingt am 1 . April erfolgen
werde . Dem ist aber nicht so. Der Termin
hiefür wird durch kaiserliche Verordnung bestimmt
und bis dahin tritt eine Aenderung der bishe¬
rigen Verhältnisse nicht ein. Die Gesetzesvor¬
schriften selbst aber bedürfen so umfassender
Vorarbeiten für den Erlaß der kaiserlichen Ver¬
ordnung beziehungsweise für den Termin der
Einführung , daß voraussichtlich noch viele Mo¬
nate vergehen werden , bis an den Erlaß selbst
gedacht werden kann.

* Altensteig, 18 . März . Eine unan¬
genehme Ueberraschuug wurde dem Mühlcbesitzer
Büchsenstein von Jselshausen , welcher zurzeit
als Geschworener den Sitzungen des Schwur¬
gerichts Tübingen anzuwohnen hat , zuteil . Der¬
selbe war von der Anwohnung an der Sitzung
am letzten Dienstag durchs Los befreit worden
und benützte den Tag zu einem Ausflug nach
Reutlingen . Er promenierte daselbst in aller
Gemütsruhe auf der Straße nach Pfullingen
und bemerkte plötzlich, daß drei Polizisten ihn
auf den Fersen verfolgten und ihn fortwährend
fixierten . Unser guter Geschworener blieb nun
stehen und fragte in seiner Unbefangenheit:
„ Was schau' n Sie mich denn so an ? " Da im
gleichen Augenblick erscholl der Ausruf der hei¬
ligen Hermandad : „ Sie sind verhaftet , folgen
Sie uns gefälligst !" — Der Transportierung
widersetzte sich nun Hr . B . nicht , erklärte aber,
daß er nicht vorausgehen , sondern nur dann
mit gehe, wenn er zur Seite der Polizisten ein¬
hergehen dürfe , was ihm schließlich gestattet
wurde . So ging es weit in die Stadt Reut¬
lingen hinein bis ein anderer „ Uniformierter"
kam und sagte : „Er hat zwar Helle Hosen an,
aber er ist es nicht . " Der Geschworene wurde
sofort gnädigst entlassen , rühmt aber , daß er

in Reutlingen , trotz alledem , sehr höflich be¬
handelt worden.

* Nagold, 15 . März . In dieser Woche
findet am hiesigen Schullehrer - Seminar die
sog . Aspirantenprüfung statt . Zu derselben
find etwa 40 Knaben erschienen, wovon etwa
27 ausgenommen werden können . Der Zudrang
zum Schulstand läßt bedeutend nach ; in frühe¬
ren Jahren mußten oft über 50 Prozent durch¬
fallen.

* AusdemOberamtHorb, 15 . März.
In Börstingen herrschte letzten Sonntag abend
gegen 10 Uhr eine große Aufregung . Der aus
Oberthalheim gebürtige und in Börstingen seit
einigen Jahren verheiratete Bauer Ade suchte
in einer dortigen Wirtschaft mit allen daselbst
Anwesenden Streit anzufangen , weshalb ihn
seine Ehefrau zum Heimgehen aufforderte . Nur
nach langem Widerstreben folgte er seiner Frau,
welche von einigen Bürgerssöhnen unterstützt
wurde . Auf dem Heimwege nun setzte er seine
Streitsucht fort , und suchte sich von den ihn
Führenden frei zu machen . Plötzlich gelang es
ihm sein Messer zu langen , mit diesem hieb er
blitzschnell um sich und traf dabei den einzigen
Sohn einer Wtttfrau mit soller Wucht in die
Brust , daß der Stich den Magen und die Leber
durchdrang . Der Schwerverwundete , dem , weil
er ganz unschuldig , allgemeines Bedauern zu
teil ward , erlag nach 30 Stunden seinen Ver¬
letzungen . Der Thäter wurde an das Amts¬
gericht Horb eingeliefert.

* Stuttgart, 16 . März . Seine Majestät
der König ist heute nacht um 12? s Uhr nebst
Gefolge mit Extrazug von München wieder hier
eingetroffen . Ihre Majestät die Königin hat
Sich von dort aus zunächst nach Schloß Hohen¬
burg zum Besuch Allerhöchst - Ihrer Großmutter,
der Prinzessin von Anhalt begeben, von wo
Allerhöchstvieselbe in einigen Tagen hieher zu¬
rückkehren wird . — Die Abreise Ihrer Maje¬
stäten von München erfolgte gestern abend 8V»
Uhr in einfacher Weise , da Allerhöchstdieselben
jedes Geleite dankend abgelehnt hatten . Seine
Königliche Hoheit der Prinz -Regent war jedoch

Der Jets des Werftuchlen.
(Historische Erzählung von W . Grothe .)

( Nachdruck verboten .)

( Fortsetzung.)
lieber ihr früheres Leben war sie ebenso schweigsam wie ihr

Mann . Die beiden waren allein in das Dorf gekommen ; kaum stand
aber dort ihr Haus , so wurde Feodora Mutter . Axinia wurde das
Töchterchen getauft , dem sie das Leben geschenkt hatte , und bald sagte
man von ihr , sie sei ein so schönes Kind , wie keines auf der ganzen Erde.

Trotzdem schien die Kleine nicht die Freude der Eltern zu sein;
mit bewölkter Stirn und heimlich seufzend betrachtete sie der Vater , und
die Mutter pflegte zu sagen : „ Sie ist wie ihre Eltern nur zum Leiden
geboren . " Dabei liebten sie doch die holde Axinia , auf welche der Ernst
der Eltern vererbt zu sein schien , so daß selbst die Kinderlieber durch
ihren Gesang einen melancholisch -rührenden Ton erhielten . Feodora
putzte sie auf alle Weise heraus und die Geschicklichkeit , welche sie dabei
entfaltete , hob die schönen Züge des ernsten , wenngleich freundlichen
Kindes.

Die meisten Spiele ihrer Altersgenossen schienen Axinia nicht zu
locken ; sie beteiligte sich dabei nicht, obgleich mau sie dazu aufforderte.
Würde sie nicht so beliebt gewesen sein, man hätte sie diese Zurückhal¬
tung entgelten lassen . So gewöhnte man sich daran . Uebrigens wäre
es keinem Knaben geraten gewesen, dem sanften Kinde rauh entgegen-
zutreten ; denn der stärkste und wildeste Bube des Dorfes hatte sie in

seinen Schutz genommen und laut versichert , wer ihr die geringste Kränk¬

ung zufüge , den werde sein Arm treffen . Man fürchtete aber den ge¬
wandten , kräftigen und rücksichtslosen Burschen , von dem viele behaup¬
teten , er sei ebenso rachsüchtig wie heimtückisch.

Jemeljan Pugatschew war überhaupt ein eigentümlicher Charakter;

bald wild und ausgelassen im Spiel , suchte er auch wieder die Ein¬
samkeit und hing seinen Betrachtungen und Gedanken nach. Er besaß
keinen Vater mehr , da derselbe auf der Jagd umgekommen war , wie
die Leute meinten , obgleich seine Leiche nicht aufgefunden war ; die Mut¬
ter konnte den ungestümen Sinn des Sohnes nur durch Thränen und
milde Nachgiebigkeit zügeln . Sie wies ihn auf Semem , wie dies die an¬
deren Eltern mit ihren Kindern auch thaten ; aber er schüttelte das
Haupt und vermied den ernsten Mann.

Die Mutter fragte ihn , weshalb er dies thue , und er antwortete:

„Der Weißkopf ist stolzer als der Zar in Moskau . Ich mag aber
keinen leiden , der mehr gilt und vor dem sich die Nachbarn verbeugen . "

„ Du bist ein Thor ; Semeni ist nicht stolz und hochmütig ."

„ Weshalb hält er sich stets so fern von den anderen Leuten ?"

„ Er sucht sie nur nicht auf, " lautete die Antwort.

„ So will ich ihn auch nicht aufsuchcn, " ineinte der Knabe.

„Mau hat mir doch gesagt , daß Axinia , die ernst und still ist — "

„Axinia "" unterbrach er die Rede der Mutter , „das ist etwas
anderes ; die ist auch nicht stolz , sondern traurig . "

Trotzdem sollte die Annäherung zwischen dem Greise und dem
Knaben durch folgenden Vorfall stattfinden.

Der Winter von 1738 zu 1739 war ungemein streng und hart.
Das war für die Kosaken in Jommalow eine schwere Zeit ; denn die

Wölfe wagten sich des Nachts , vom Hunger angestachelt , in das Dorf,
um dort den Schafen und Ziegen Verderben zu bringen und selbst in

schlecht verwahrte Hütten einzudringen . Am Morgen waren die Räuber

verschwunden . In dieser Not wandte man sich an Semeni.
Man fand ihn , wie er seine lange Flinte untersuchte , und trug

ihm das Anliegen der Gemeinde vor , seinen Rat abzugeben.
„ Das beste Mittel gegen die Bestien ist dieses, " erwiderte er und



so zersplittert wurde , daß er abgenommen wer¬
den muß . — In Merklingen sind am letz¬
ten Mittwoch 3 Wohn - und 1 Oekonomiegebäude
abgebrannt . Brandstiftung wird vermutet . —

In Stuttgart wurde in einer Hundshütte
ein 17 Jahre altes Mädchen tot aufgefunden.
Spuren von Gewalt sind an der Leiche nicht
vorhanden » — Als Verüber des Raubmordes
in Heutensbach sind nun 2 Brüder von
Backnang , ein Bäcker und ein Schreiner , ver¬
haftet . Der liegengebliebene Hammer , mit dem
der Raubmord ausgeführt wurde , führte zur
Entdeckung.

* München, 15 . März . Ueber den Besuch
des württb . Königspaares schreiben die „Münch.
Neuesten Nachr . " : Bayern und Württemberg
haben als nächste Nachbarn so viele Berührungs¬
punkte , daß ebensowohl gemeinsame wie wider-
streitende Interessen auf beiden Seiten wahr-
genommeu werden müssen. Aber möge es sich
nun um diese oder jene Angelegenheiten handeln,
wir wollen hüben wie drüben sie als gute
Nachbarn und treue Freunde erledigen ! Die
guten Beziehungen zwischen den Fürsten mögen
sich stets widerspiegelu in dem Verhältnis der
Regierungen und der Bevölkerung beider Län¬
der . Schwaben , Bayern und Franken — sie
halten allzeit gute Nachbarschaft ! Und iu diesem
Sinne begrüßen wir die württembergischen Maje¬
stäten hier in der bayerischen Landeshauptstadt
auf ' s herzlichste.

* Darmstadt, 17 . März . Die Beisetzung
des Großherzogs , welche heute Mittag stattfand,
gestaltete sich zu einer großartigen Kundgebung
der Liebe und Verehrung gegen den Hinge¬
gangenen . Aus dem ganzen Lande strömte die
Einwohnerschaft zusammen . Der Trauerzug,
der sich vom neuen Palais zum Mausoleum
auf der Höhe bewegte , dauerte über eine halbe
Stunde . Hinter dem mit Blumen bedeckten
Leichenwagen schritt der Großherzog mit dem
hessischen Prinzen , dem badischen Großherzog,
Prinz Heinrich und den Abordnungen aller fürst¬
lichen Häuser.

* Berlin, 15 . März . Wie dem „B . T . "

aus Wien berichtet wird , spricht man in dor¬
tigen politischen Kreisen von der Wahrschein¬
lichkeit einer Bewegung zwischen Kaiser Wil¬
helm und dem Herzog von Cumberland . Eine
solche Bewegung würde stattfinden , sobald die
Welfenfonds - Angelegenheit parlamentarisch er¬
ledigt se .n wird.

* In Süddeutschland mehren sich die Stim¬
men , welche gegenüber dem Abkommen über
den Welfenfonds Vorsicht empfehlen . So
schreibt die „ Allg . Zig .

" : „Viele patriotische
Männer in Deutschland würden die Heraus¬
gabe des ganzen Vermögens gegen einen ehr¬
lichen Verzicht auf die Krone von Hannover
mit Freuden begrüßt haben , das jetzige Ab¬
kommen ist geeignet , große Bedenken zu erregen,
wenn anders die preuß . Regierung nicht etwa
im Landtage Argumente beibringen kann , die

bis jetzt noch nicht bekannt sind. Die Klarheit
der Situation wird eben in Süddeutschland be¬
stritten . Man begreift hier vollständig die Ge¬
fühle der Hanoveraner , welche ihr früheres
Königshaus gern im Besitz ihres Vermögens
oder der Erträgnisse desselben sähen , aber der¬
artige sentimentale Erwägungen können in poli¬
tischen Fragen nicht entscheidend sein. Die
„ Klarheit der Situation " muß von Seiten des
Herzogs von Cumberland geschaffen werden.
So lange es noch einen welstschen Prätendenten
auf die Krone von Hannover giebt , für welchen
der durch die Ereignisse von 1866 geschaffene
Zustand „nicht rechtsverbindlich " ist, so lange
wird es auch eine welfische Partei mit allen
ihren Hoffnungen und Verzweigungen in alle
zentrifugale Strömungen hinein und damit
eine Quelle der Beunruhigung für Deutschland
geben. Diese wünschen wir endgültig abgegraben
zu sehen ; unter den heutigen Verhältnissen in
Deutschland ist dies um so notwendiger . Das

„Entgegenkommen " muß auf Seiten des Her¬
zogs , nicht auf Seiten der preußischen Regierung
sein . An diesem Fehler krankt das Abkommen .

"
* Berlin, 16 . März . Aus Warschau er¬

fährt die „Vosstsche Zeitung "
, der kürzlich er¬

folgte Rücktritt des Platzkommandanten von
Warschau , General Kozmin , sei auf einen Kon¬
flikt zurückzuführen , der sich bei einer militäri¬
schen Konferenz zwischen General Kozmin und
General Gurko ergab . Es war von der Ver¬
pflegung einer Armee in der Warschauer Fest¬
ung die Rede ; Kozmin machte darauf aufmerksam,
daß auch die Bevölkerung im Falle eines Krie¬

ges verproviantiert werden müsse. Gurko soll
erwidert haben : „die Zivilmeute kann krepieren ."

Kozmin erwiderte , daß , bevor die Einwohner
verhungern , sie der Armee gefährlich werden
könnten , worauf Gurko sagte : „dann werde ich
50 Geschütze auf Warschau richten ; sie werden
ruhig sterben . " Infolge dieses Wortwechsels
gab der Platzkommandant seine Entlassung.

* Berlin, 17 . März . Das Projekt einer
elektrischen Hochbahn für Berlin ist vom Poli¬
zeipräsidium , welches dasselbe befürwortet , be¬
reits dem Ministerium zur Kenntnisnahme über¬
reicht worden.

* Nach den gemäß H 156 des Reglements
üb -w die Natural -Verpflegung der Truppen im

Frieden dem Kriegsministerium in Berlin zu¬
gegangenen Berichten der königlichen General¬
kommandos sind im Jahre 1891 im ganzen acht
Beschwerden über die Beschaffenheit der an die
Truppen verabreichten Naturalien erhoben wor¬
den . Davon wurden sechs für begründet , zwei
für unbegründet erachtet . In den sechs Fällen,
in denen die erhobenen Ausstellungen als gerecht¬
fertigt erkannt worden sind, hat teils ein Ersatz
in gutem Natural durch das betreffende Pro¬
viantamt sowie durch die verpflichteten Unter¬
nehmer selbst oder auf deren Kosten , teils eine
Abfindung in Geld stattgefunden . Ein Liefe¬
rungs -Unternehmer ist gewarnt , ein anderer mit
einer Ordnungsstrafe belegt worden . In einem

mit den Mitgliedern des Königlichen Hauses
im Bahnhof erschienen, wo die herzlichste Verab¬

schiedung von den allerhöchsten Herrschaften
stattfand.* Stuttgart, 16 . März . (Landgericht .)

Wegen Vergehens gegen die Religion stand der

15jähr . Bäckerlehrling Jakob Wirth von Ober¬

stenfeld , OA . Marbach , gestern vor der Straf¬
kammer . An drei aufeinanderfolgenden Sonn¬

tagen 3., 10 . und 17 . Januar hatie er sich
morgens gegen 7V » Uhr während des Gottes¬

dienstes im Asyl für Obdachlose (Seidenstraße)
vor dem Fenster des Hauses auf der Straße
aufgestellt und nach längerem Hineinhören jedes¬
mal laut gerufen : „Halt dein Maul , es ist
ja nicht wahr , was du sagst , ich glaube was
ich mag .

" Der Ruf wurde sowohl vom Geist¬
lichen wie von den Zuhörern vernommen . In
der Verhandlung gab der junge Mensch an,
daß er zu solchen Auslassungen durch die Reden
der Bäckergesellen seines Geschäftes veranlaßt
worden sei ; im übrigen wußte er nicht recht
anzugeben , wie er zu seinem Gebühren gekommen
sei , das er bereue . Erster Staatsanwalt Elben
beantragte 1 Woche Gefängnis . Der Offizial-
Verteidiger , Rechtsanwalt Haußmann , erblickte
in der That einen unüberlegten Streich eines
jungen Menschen , der sich über die Tragweite
desselben keine Rechenschaft gegeben und nach¬
gesprochen habe , was er in schlechter Gesell¬
schaft gehört . Das Gericht erkannte dem An¬
trag des Staatsanwalts gemäß.

" Ehingen, 16 . März . Den Hinterblie¬
benen der bei dem Brande in Bach verunglückten
drei Feuerwehrmänner aus Erbach — Hoffmann,
Schönle und Kirchner — ist in hochherziger
Weise eine alljährliche Unterstützung aus der
Zentralkasse vom K. Verwallungsrat der Feuer¬
versicherungsanstalt verwilligt worden , nämlich
der Witwe Kirchner und Schönle je 300 Mk.
und der Witwe Hoffmann 450 Mark.

* (Verschiedenes .) Auf der Station
Fornsbach kam der dortige Stationsmeister
beim Abspringen von einem Güterwagen unter
die Räder , welche ihm den Fuß durchschnitten.
— In Cannstatt hat sich ein verheirateter
Sattler wegen zerrütteter Vermögensverhältnisse
erschossen . — In Deißlingen forderte man
einem dortigen Bürger für eine Ziege den Preis
von nur 15 Mk . Das war diesem aber zu
viel und er bot dem Verkäufer 30 Pfg . per
Pfund Lebendgewicht zu zahlen , was der letz¬
tere sofort acceptierte . Die Ziege wog neunzig
Pfuns und der Käufer darf somit neben dem
Schaden auch nicht für den Spott sorgen . —
Von Oberndorf sind fünf tüchtige Büchsen¬
macher der dortigen Gewehrfabrik nach Kon-
stautinopel abgereist , welche in türkische Dienste
treten , um den türkischen Arbeitern Anleitung
im Reparieren der von Oberndorf abgelieferten
Gewehre zu geben. — In Horb wurde ein
Holzhauer , Vater von 3 kleinen Kindern , im
Walde beim Holzfällen von einer stürzenden
Tanne getroffen , wodurch ihm der linke Arm

hob das Gewehr in die Höhe . „Denkt ihr so wie ich , dann wird uns
gutes Pelzwerk in Menge zu teil . "

„Du denkst an Jagd ?" fragten die Kosaken.
„An die beste, welche es giebt, " antwortete er . „In der Mitte

des Dorfes errichten wir eine Umzäunung , in welche wir ein Schaf
setzen. Dessen Geblöcke wird die Wölfe in Scharen herbeilocken , und
es wird nicht schwer werden , ihnen die nicht fehlenden Kugeln zuzusenden.
Nur möchte ich darauf zu achten bitten , daß ihr den Pelz schont und
das teure Pulver nicht zu sehr verschwendet . "

Man kam der Weisung nach , und es wurden Wölfe in ziemlicher
Anzahl getötet , bis sich nach Verlauf von acht Tagen keines dieser
Raubtiere in Jommalow mehr sehen ließ ; die Kugeln der Kosakenflinten
hatten das Eigentum ihrer Herren geschützt und die Feindesscharen ge¬
lichtet und vertrieben . Erschienen sie aber des Nachts nicht mehr in
dem Dorfe , so glaubte man des Tages sicher in den Kiefernwald gehen
zu dürfen , um Brennholz zu holen.

Auch Jemeljan und seine Mutter waren mit ihrem Schlitten hinaus-
gefahren und beschäftigt , das gefällte Holz zusammenzutragen . Die
Mutter steht auf dem Schlitten und will es in Empfang nehmen , als

plötzlich das Pferd wiehernd den Kopf emporwirst und dann im nächsten
Augenblick davonjagt . Die Frau greift nach dem Zügel ; aber weder
dieser noch der Zuruf hält es zurück oder bringt es zum Stillstehen.
Die Todesangst hat es alles vergessen lassen, was die Erziehung ihm
gegeben hat . Mil fliegender Mähne jagt es dahin , dem Dorfe zu.

Der Knabe blickt dem fliehenden Rosse, dem dahiusansenden Schlit¬
ten nach , in dem sich seine Mutter befindet , dann nach der entgegenge¬
setzten Richtung , von wo ein langgezogener Ton erscholl. Er kannte
den Ton wohl und schauderte . Das war das Geheul hungriger Wölfe.
Er hob die Axt auf die Schulter und begann zu fliehen. Als er in

der nächsten Minute den Blick rückwärts warf , unterschied er die nahen¬
den Untiere schon, zwei fahlgraue Tiere , die entsetzlichen Würger der

russischen Wälder und Steppen . Er lief weiter ; aber bald hörte er

das Geräusch der Klauen auf dem gefrorenen Schneeboden . Hier war
kein Entrinnen mehr . Das Haar sträubt sich dem Knaben auf dem

Kopf . Verzweiflungsvoll wendet er sich und hebt die Axt zum Schlage.
Die mordglühenden Augen der Bestien nähern sich , die Sinne Jemel-

jans wirbeln durcheinander.
Da pfeift es dicht an seinem Ohr vorbei ; da knallt ein Schuß,

und der vorderste Wolf stürzt , sich überschlagend , zu den Füßen des

Knaben . Im nächsten Augenblick ist ein Mann zwischen ihn und das

andere Raubtier gesprungen , um einen mächtigen Hieb zu führen , der

dasselbe ebenfalls tot hinstreckt.
Jemeljan reibt sich die Stirn ; er ist im Unklaren , ob dies ein

Traum sei ; dann stürzt er weinend zu den Füßen seines Retters und

bedeckt dessen Hand mit heißen Küssen.
„ Steh auf , mein Sohn, " sagt der greise Semem , „und laß uns

schauen, ob deine Mutter unverletzt nach Hause gekommen ist."

„O mein Retter , mein Vater ! " ruft Jemeljan unter einem Thrä-
nenstrom.

„Mache nicht so viel Aufsehen ; ich habe gethan , was jeder Mann

thun muß : dem Bedrängten beispringen, " erwiderte der Greis . „Geh
nach Jommalow und sieh nach deiner Mutter . Ich werde nur noch
den Bestien den Pelz nehmen . Er ist leider das einzige , was von ihnen

zu gebrauchen ist, weiß Gott ! "

Jemeljan folgte Semems Geheiß und ging znm Dorf , während
der Alte seine Flinte sorgsam lud und sich dann mit dem scharfen Messer
daran machte , die erlegten Wölfe ihres Pelzes zu berauben.

(Fortsetzung folgt .)
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Fall ist gegen ein Proviantamt eine ernste Rüge
ausgesprochen worden, auch hat dieses die durch
die Zurückziehung des nicht abnahmefäisig be¬
fundenen Naturals entstandenen Frachtkosten er¬
statten müssen.

" Berlin, 16 . März. Dem Vernehmen
nach hat der Reichskanzler, um dem von ita¬
lienischer Seite geäußerten dringenden Wunsche
nach Erleichterung des Weinimports nach Deutsch¬
land zu entsprechen , dem Bundesrate einen An¬
trag unterbreitet , wonach italienische Verschnitt-
Weine und Most, auch wenn sie in Kesselwagen
also nicht bloß in Gebinden, eingehen , an der
Zollbegünstigung teilnehmen sollen.

* In Reichen Vach im Voigtland ist bei
der vorgestern vorgekommenen Reichstagsersatz-
wahl der Sozialdemokrat Hoffmann definitiv
gewählt.

Ausländisches.
* Wien, 16 . März. Das Morgenblatt

der „Deutschen Zeitung " ist mit Beschlag be¬
legt worden, wegen eines Aufsatzes , worin die
durch einen Beamten der k . k. Statist -scheu
Zentralkommission veranlaßte Tschechisirung
uraltdeutscher Ortsnamen beleuchtet war.

* In R o m hat am Sonntag der republi¬
kanische Kongreß stattgefunden. Der Mazfinianer
Fclice Albani verlas Zustimmungsbnese von
150 Vereinen. In der darauf folgenden De¬
batte wurden drei Tagesordnungen angenommen,
wonach die Republikaner mit den soz alen Par¬
teien in engere Fühlung treten wollen und der
Ansicht sind, daß Sozialreformen mit den gegen¬
wärtigen Einrichtungen unvereinbar sind. Zwei
Blätter , die die Tagesordnungen ihrem vollen
Inhalte nach abdruckten, wurden beschlagnahmt.
Die Sache ist durchaus nicht ernst zu nehmen.
Die Republikaner sind die zersprengten Ueber-
rcste der alten Mazzinianer . „ Popolo Romano"
sagt , ihre 150 Vereine beständen nur aus we¬
nigen Leuten , die gleichzeitig drei oder vier
Vereinen als Mitglieder angehörten.

* Paris, 16 . März. Die Polizeipräfckrur
stellte fest, daß sich gegenwärtig einige 300

der Polizei bekannte Anarchisten hier aufhalten.
Sämtliche ausländische Anarchisten werden heute
über die Grenze geführt . Zahlreiche Verhaf¬
tungsbefehle sind gegen die Anarchisten er¬
lassen . Diese Nacht waren sämtliche öffent¬
lichen Gebäude besetzt ; Polizeivigilanten über¬
wachen deren Umgebung. Die Polizeipräfektur
behauptet, das Lobau - Attentat sei ursprünglich
gegen die Polizei -Präfektur geplant gewesen.
Der Polizeipräfekt erhielt zahlreiche anonyme
Drohbriefe , worin angekkndigt wird , man werde
den Justizpalast , alle Ministerien , die Bot
schaftergebäude und die Polizeipräfektur in die
Luft sprengen.

" Paris, 16 . März. Heute vormittag
finden bei allen bekannten Anarchisten Haus¬
suchungen statt . Jedes Individuum, bei welchem
Sprengmittel gefunden werden , wird festgenom-
uien und in Haft behalten. Von dreißig Haus-
suchungsbcfehlen betreffen die meisten ausländische
Revolutionäre . Die Untersuchung wegen der
Explosion dauert fort . Besondere Maßnahmen
zum Schutze der Denkmäler sind getroffen , alle
Mllitärposten sind verstärkt.

" Champery, 16 . März. Aus der Pul¬
vermühle eines größeren Unternehmers wurden
32 Dhnamiipatronen gestohlen.

* Charleroi, 15 März. In der letzten
Nacht drangen in Pont -ä Celles drei Vermummte
in das Haus des in Dienst befindlichen Loko-
motioiühces Vangantbeck, knebelten dessen Frau
und zwangen sie, ihnen den Ort anzugeben , wo
sie ihr Geld verwahrte . Nachdem die Räuber
600 Frank erbeutet, b gossen sie Frau Vangant-
teck mit Petroleum, zündeten es an und such¬
ten das Weite. Glücklicherweise gelang es der
Frau in ihrer Todesangst , sich der Fesseln zu
entledigen und die sie umgebenden Flammen
zu löschen, sodaß sie mit Brandwunden davon¬
kam . Von den Thätern fehlt jede Spur.

* Brüssel, 17 . März. In dem Kohlen¬
bergwerke Levanl Duflenu in Cuesmes (Henne-
gru ) fand g stern ein Einsturz statt ; drei Ar¬
beiter blieben tot , zwei wurden schwer ver¬
wundet.

* Petersburg, 17 . März. Der Zar
empfing gestern in langer Audienz den Berliner
Botschafter Schuwaloff . Außer dem Wiener
Botschafter Lobanoff wird der Londoner Bot¬
schafter Staal hier erwartet. Diese Besuche
werden mit Veränderungen in der Auswärtigen
Vertretung Rußlands in Verbindung gebracht." Bia ly stock (Rußland , Gouvernement
Grodno) , 16. MiLz . Zwei Brüder Namens
Sulckowski wurden vorgestern verhaftet , welche
beschuldigt sind, Auswanderer, die nach Bra¬
silien wollten, unter dem Borwand der Hilfe¬
leistung in den Wald gelockt und dort ermordet
und beraubt zu haben. Gegen 20 Leichen wur¬
den im Walde gefunden.

* Athen, 17. März. Die Regierung setzte
19 delyannistische Beamte ab. Die Neuwahlen
zur Kammer finden Ende April statt.

* Aus Athen wird gemeldet : Das neue
Ministerium findet keine Unterstützung in der
Kammer ; es ist daher eine baldige Auflösung
der Kammer zu erwarten.

* Laut » Voss . Ztgi" ist die Auflösung der
griechischen Kammer und die Neuwahl
demnächst mit Sicherheit zu erwarten.

* Konstantinopel, 17. März . In der
Mordsache des Vulkovich find bisher 57 Per¬
sonen verhaftet ; es liegt jedoch kein ernster
Schuldbeweis vor.

Handel und Verkehr
* Pfalzgrafenwetler, 17 . März. Der

heutige Viehmarkt war in allen Viehgattungen
sehr stark frequentiert und es waren auch viele
Händler zugegen . Anfänglich wollte sich kein
rechter Handel entwickeln , gegen den Schluß des
Marktes wurde aber zu etwas gedrückten Preisen
noch ziemlich viel umgesetzt, namentlich war
Jung- und Nutzvieh begehrt.

Verantwortlicher Redakteur : W. Meter, Ältensteig.

VErlan -M » . Lls
Preislisten der besten und billigsten Weine vom
Ohein, Mosel, Ofalz , Griechenland rc.

Friedrich Holl, Cannstatt.
Revier Enzklösterle.

Holzbeisuhr- u. Setz-
Akkord.

Am Samstag den 19 . März,
nachm . 5 Uhr,

Wird im „ Hirsch " in Enzihal die
Beifuhr von 250 Rm . Scheitern und
Prügeln aus Schöugnrn , Hirschkopf,
Langehardt und Kälberwald zum
Bahnhof Wildbad , sowie das Setzen
daselbst in Akkord gegeben.

oooeLaos

A l t e u st e i g.
Mv Konfirmanden
empfehle ich sehr schön und dauerhaft
gebundene

Gesangbücher
sowie

Pathen-sDötes-)Briese
in schönster Auswahl

Fr. Grotzmanu
Buchbinder.

ZMMNMD
zur Irühzohrsfoot
schön und vollkomm . ii mit dnu
Grienr gereinigt, sehr ergiebig : r
Korn und Airol) , empfiehlt

C . Rueff.

Die schnellste Linderung
« . hält man durch die

Weltberühmten
Kaisers Kruftclimelleit

bei Küsten , Keiferüeit , Atern -M
not , Wrust -KatarrH , Krarnpf -I"
und KeucH -Kusten . I

Zu haben in der alleinigen Niederlage^
per Packet s. 25 Pf . bei '

Fr . Flaig , Altensteig.
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Reelle und gesunde Ware wird Weßchert.
Ludwig Wufi , Gärtier.

Auch sind blühende Hopfpffanzen fortwährend zu haßen
öei Hörgern.

Calw.
Ein ordentlichss , fleißiges , im

-rochen und in den Haushrltungs
gtschäiien eifahre - is

Mädchen
nicht unter 20 Jahren , findet sofort
oder bis Georg « Stelle bei

Aranz Schoenle «.

Calw.
Ein solides

A l t e n st e i g.
Konfirmations-

Gesangbücher
L Pathkn-fDötes-Micsc
in großer Auswahl bei

W . Wieker.

das in den Hausha' tungsgeschäften
Eifahnnig hat , und melken kann.
w -rd bs Georgii gesucht, roi

Frau Bierbrauer
G . Kayd ' s Witwe.

UÄstnLWMinen.

. HHtzE i>l LltzolaI
sirsiss LNoblemffsderi . üüse >-sl günstig

VW kl Moll

W a l d o r f.
Cirka 70 Zentner

oooecroosov^ 88

Ken L Hehrrrd
verkauft

Pfarrer Binder.
Die GemeindeHöfe« ON.

Neuenbürg verzieht die zur Erbau¬
ung einer Kirche erforderlichen Bau¬
arbeiten im Akkord . Es betragen
die Grabarbeiten 245.40 Mk., die
Betonierungsardeiten 2 0«4 Mk ., die
Maurer - und Steinhauerarbeitcn
68 516 . 26 Mk. , die Schmiedarbeitm
22« llllk . Zeichnungen, Voranschlag
und Bedingnisheft liegenauf dem
Rathaus in Höfen vom 26.- 28.
M ar ; z . . r Ern ficht auf.



WaLööorf.
Fahrnis -Verkauf.

Aus der Verlassenschaftsmafse des
G . Friedrich Walz , gewes . Bäckers hier

rommt am
Montag den 21. öS . Mts .,

von vormittags 8 Uhr an
die Fahrnis zum Verkauf, wobei vorkommt:

Mannskleider , Leinwand , Schreinwerk und allerlei
Hausrat;

sodann von nachmittags 1 Uhr an
ca. 200 Liter Most, Früchte, ca . 20Ztr. Kartoffeln,
ca. 10 Ztr. Heu und Oehmd, ca. 20 Ztr . Stroh,
eine 4 Jahre alte trächtige Kuh (Rotscheck ) , eine 7
Jahre alte dto ., eine V *.

Jahre alte Kalbin , 1 Mutter¬
schwein und 2 starke Läuferschweine.

Liebhaber find eingeladen.
Den 14. März 1892.

Wcnfengerichl.
Alt - nsteig.

Billig!
100 ohne Sack garantiert rein Mk. 16.50,
50 Lg. „ „ „ „ Mk. 8 .50,

sowie
Ir». 8 «»i» i» « i nr» in« ii zur Saat

mit Trieur gereinigt
empfiehlt — so lauge Vorrat

zur oberen Mühle.
Nagold.

Empfehlung.
Weine Weine von Wachenheim

rot u. weiß vom Jahre 1889 —1891 , das Lit . von 40—70 Pf . ,Ir » i>«In « ii ><
das Liter von 30 — 35 Pfg.

Aug . Meichert , sen.

in

Freiburg (Baden)
liefern

Wosinenwein ZI
weiß zu 16 Pfeuuig! per Liter
rot zu 19 „ j ab Freiburg

welcher von den vielen Abnehmern als
gesunder und sehr billiger

-- - .

äußerst empfohlen wird.
Werdiesen Wein geprobt hat . wird immer wieder davon be¬

stellen. Kleinstes Hnanlnm 59 Liter ; Faß wird geliehen und
Zahlungsfrist bewilligt.

UWgr Agenten werden gesnchl . "dE

MI ^ Abonnement Hro Quartal
1 *80 . bei der Post ohne Zuschlag frei^ ins Haus geliefert.

JoserttonsvreiS IS Pfennig di« Zeile. ^
Et »"

Erscheint7mat wöchentlich nebst
3 Unterhaltungsblättern
Ferner tmal monatlich die
Gemeinnützigen

K lütter-
gratis.

Probe¬
blätter stehen

kostenlos zur Per
filgung.

In den Beilagen stets ge¬
diegenes Feuilleton.

Billigste und meistverbreitcte Zeitung in I
WSrttrmberg, Baden undHohenzollern, sowie

den angrenzenden Ländern.
Erfolzrrichffrs uud billigstes Publikations-Argaii.

Altensteig.
Unterzeichnete erlauben sich hiemit, ihr

in schönster Auswahl ausgestattes

Hot- Ni> MUliMkl
in den modernsten Faffonen u . Farben

zu nachstehend billigen Preisen zu empfehlen:
Herrenhüte von 2 Mk. 50 Pf . bis 3 Mk. 40 Pf.,
Konfirmandenhüte zu 1 Mk. 80 Pf . , 2 Mk. 20 Pf .,
feinste Qualitäten 2 Mk. 40 Pf . und 2 Mk. 50 Pf . ,
SchönstebreitbödigeAtlasmützen 1 Mk. 70 Pf. , Mohair¬
mützen mit Atlasstreifen 1 Mk. 40 Pf. und 1 Mk.
60 Pf . , Ballonmützen von Atlas 1 Mk . 70 Pf ., von
Mohairstoff 1 Mk 50Pf . , Arbeitermützenvon 80Pf . an,

sowie alle hier nicht angeführte Sachen , zu denbilligsten
Preisen.

Knt- L Wntzen -Heschäst.«3-

A l t e n st e i g.
Zu verkaufen auf

deu Abbruch.
Unterzeichneter hat ein Haus auf

den Abbruch zu verkaufen . Das¬
selbe ist 10 m lang und 7 w breit,
2stockig und im Holz und sonstigem
Material noch gut erhalten

Maurermeister Kirr».
Aicheköerg, OA . Calw.

Ztzer-Kehch.
Auf der Aichelberger Sägmühle

findet ein tüchtiger Säger mit kleiner
Familie und guten Zeugnissen dau¬
ernde Beschäftigung.

David Wurster.
A l l e n st e t g.

KiiidkiMgkil

empfiehlt
GH . Wecker, Sattler u . Tapezier.

Ein
A l l e n st c i g.

Hypser
findet sofort Arbeit kei

K. I . Woh
Gypler u. Maler

Auch kann ein

jetzt oder später in die L >hie treten
bei Göigem

A l t e n st e i g.

Anti-Klementum
anerkannt bestes Dachbedeckungs-
Material, sowie

Ilieer' L Lsidolineum
empfiehlt zum Fabiikpreisc

G . Schneider
_ Bauma terialien - Handlu ng.

Schwarzevbtrg.
Unterzeichneter verkauft

1 Icrrren
und giebt umer 2 die Wahl.

Farrenhalter Leid.

A l t e n st e i g.
Keule Samstag

Metzel¬
suppe

"beifeinem Stoff
wozu frcundlichst einladet

Jakoö schwarz
Bäcker u . Wirt.

9 Altensteig.
8 Nächsten Sonntag
* nachmittags 3 Ithr
Z Wekruten-

versammkung
im Gasthaus zur „Krone" .

Zahlreiches Erscheinen wird
V erwartet.
? lVIeki -ece keltculen.

A l t e n st e i g.

mit doppeltem Schluß am Falz und
Kops, beste hartgebrannte Qualität
von ß . Ludovici, Lndwigshafen-
Jockgrimm.

Alleinverkauffür Altensteig
und Umgegend bei

G. Schneider
Baumatertalienhandlullg»

Alton u . jungem Männern S

Lstunril liemlt , 8 -sm>-cKv-k!̂ .

Wechsel -Formulare
bet W Rieker.

Al t e n st e i g.
Sch ran n en - Zettek

vom 16 . März 1892.
Dinkel neuer . . . 8 50 7 94 7 70
Haber . . . . 7 50 7 24 6 50
Gerste . . . . — — 9 — ——
Weizen . . . . — — 11 80 — —
Roggen . . . . 11 50 11 16 11 —
Welschkorn . . . — — 9 — — —
Linsen -Gerste . . . — — 7 90 — —
Bohnen . . . . — — 8 20 — —

Wiktnaltenpreise.
Vr Kilo Butter . . . - 75 Pf.
2 Eier . . 11 Pf.

Hiez« eine Beilage.
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